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Aktuelle Termine

Der aktuelle Tipp

Staatliche
Unfallversicherung

reicht nicht aus
Landkreis Augsburg l AL l Nachdem
die Sommerferien in Bayern vorbei
sind und der Schulalltag wieder ein-
getreten ist, machen die Versiche-
rungskaufleute darauf aufmerksam,
dass die staatliche Unfallversiche-
rung bei Schulwegunfällen nur sehr
wenig zahlt. Immerhin passierten
2006 in Deutschland 34398 melde-
pflichtige Kinderunfälle im Straßen-
verkehr. Dabei wurden etwa 5700
Kinder zu Frühinvaliden. Für das
eigene Kind mag dieses Schicksal als
unwahrscheinlich angesehen wer-
den, aber wenn der Fall dann doch
eintritt, ist der Geldbedarf groß.
Rund zwei Drittel der schweren
Schulkinder-Unfälle passierten zu-
dem in der Freizeit. Dann bekommt
man von der staatlichen Versiche-
rung gar nichts. Karl Aumiller,
Sprecher des Bezirksverbandes
Augsburg im Bundesverband Deut-
scher Versicherungskaufleute
(BVK), rät deshalb dazu, sich Ge-
danken über eine private Unfallver-
sicherung für Kinder zu machen. Er
weist darauf hin, dass Zahlungen aus
einer privaten Unfallversicherung
die Leistungen aus der staatlichen
Versicherung nicht schmälern.

Ralf Schaller (mit Urkunde, links), SAP-Administrator, und Gerhard
Waßner (mit Urkunde, rechts), Elektromechaniker in der Reparatur-
abteilung von Erhardt+Leimer in Stadtbergen, feierten ganz beson-
dere Jubiläen: Vor 40 Jahren haben beide als Auszubildende angefan-
gen und anschließend verschiedene Aufgaben in unterschiedlichen
Bereichen übernommen. „Es war eine spannende Zeit“, sagen beide,
„wir konnten eine lange Strecke der Firmengeschichte hautnah mit-
erleben.“ Die Firmenchefin und Präsidentin der IHK, Hannelore
Leimer, freute sich, beide Jubilare mit der Goldmedaille der IHK für
40 Jahre Betriebszugehörigkeit zu ehren. Weitere Gratulanten waren
(von links) Geschäftsführer Dr. Michael Pröller, Thomas Högg und
Norbert Joas. Foto: privat

Seit 40 Jahren im selben Unternehmen

Die Humbaur GmbH aus Gersthofen hat als einer der führenden An-
hängerhersteller Europas von Generali Versicherungen mit Sitz in
München einen größeren Auftrag über Planen- und Kofferanhänger
erhalten. Generali gibt seinen Agenturen die Möglichkeit, einen
Humbaur Anhänger mit einer individuellen Beschriftung zu bestel-
len. Diese individuellen Planen- und Kofferanhänger werden mit dem
jeweiligen Vertreter der Agentur und dessen Kontaktdaten bebildert
oder beschriftet sein. Die Anhänger werden von den Generali Agen-
turen zur Steigerung ihres Bekanntheitsgrades eingesetzt. Die ersten
Anhänger wurden jetzt in Gersthofen an die Agenturen aus der Regi-
on übergeben. Die restlichen Anhänger werden in den nächsten Wo-
chen über Humbaur Vertragspartner deutschlandweit ausgeliefert.

Foto: Humbaur

Versicherung wirbt mit Anhängern

passiert. Aber in unserer Filiale in
Bobingen gab es keine Kunden, die
mit Plastiktüte ausgestattet ihre ge-
samten Ersparnisse abgehoben ha-
ben“, berichtet Hans-Peter Fröch-
tenicht, Vorstand der Raiffeisen-
bank in Bobingen und Sprecher der
Raiffeisen- und Genossenschafts-
banken im Landkreis.

Derartige Reaktionen blieben
auch in Schwabmünchen aus, sagte
er. Welche Konsequenzen die ame-
rikanische Krise wirklich auf das
Bankensystem habe, werde sich
noch zeigen. „Im Moment werden
für den deutschen Bankensektor
keine negativen Auswirkungen be-
fürchtet“, erklärt Fröchtenicht,
„dennoch sind weitere Folgen und
Entwicklungen abzuwarten.“

„Natürlich ist die Entwicklung
am Finanzmarkt auch Gesprächs-
thema in unseren Geschäftsstellen
im Augsburger Land“, sagt Man-
fred Stöckl, Vorstandsmitglied der
Kreissparkasse Augsburg. „Aber
eine besondere Beunruhigung, zu
der es ohnehin keinen Anlass gibt,
können wir weder bei Kunden noch
bei Mitarbeitern feststellen.“

Das Geld der Kunden sei sicher:
„Wer sein Geld in sicheren Anlagen
anlegt, so wie der Großteil unserer
Kunden, kann beruhigt sein“, so
Stöckl. Auch Wertpapierkunden,
die längerfristig orientiert sind, soll-
ten Ruhe bewahren, lautet sein Rat.

„Auch wir hatten in den vergan-
genen Tagen zwar Diskussionen
und Anfragen, was da eigentlich

Landkreis l flora, lini l Anleger auf der
ganzen Welt sind verunsichert: Die
Finanzkrise in den USA, die am
„schwarzen Montag“ ihren neuen
Höhepunkt erreicht hatte, beunru-
higt auch die Menschen im Augs-
burger Land. Bei den Banken gab es
bereits einige Anfragen von Kunden
und auch Diskussionen unter den
Mitarbeitern. Doch Grund zur Pa-
nik besteht nicht: Das Scheitern der
zwei traditionsreichen US-Invest-
mentbanken, Lehman Brothers und
Merrill Lynch, löste bei Anlegern
und Sparern zwar weltweit Angst
vor Verlusten aus, aber die Sorgen
um negative Auswirkungen der Kri-
se auf die Banken in der Region sei-
en unbegründet, ergab eine Umfra-
ge unserer Zeitung.

„Das Geld der Kunden
ist sicher“

Finanzkrise Bankkunden fragen und diskutieren, bleiben aber gelassen

80 Geschäftsführer und Vertriebsschefs der weltweit
fast 30 Tochtergesellschaften der KUKA Roboter
GmbH kamen zum Vertriebsmeeting nach Gerstho-

fen. Das Unternehmenscollege im Hery Park bot den
Teilnehmern den richtigen Rahmen zur Information
und zum Erfahrungsaustausch. Foto: KUKA

Vertriebsprofis aus aller Welt treffen sich in Gersthofen

Firmengründer und Senior des Unter-
nehmens, Anton Fischer, hatte
vor mehr als 50 Jahren den Grund-
stein für die Fischer Feuerlösch-
und Arbeitsschutzgeräte GmbH ge-
legt. Die Geschicke des Unterneh-
mens liegen schon seit Längerem in
den Händen der beiden Söhne
Wolfgang und Manfred Fischer.

Das Unternehmen

REFA-Kurs
in Donauwörth

Donauwörth l AL l Das berufliche
Weiterbildungszentrum der vhs
Donauwörth bietet als einzige Bil-
dungsinstitution in Bayern den
REFA-Grundschein berufsbeglei-
tend als Samstagslehrgang an. Die
120-stündige Schulung startet am
Samstag, 27. September. Der Kurs
findet jeweils samstags von 7.30 bis
14.15 Uhr statt. Der Besuch des ers-
ten Kurstages ist unverbindlich. Er
findet in der Hans-Leipelt-Fach-
oberschule (Neudegger Allee) statt.

O Näheres und Anmeldung bei der
Volkshochschule, Telefon (0906) 8070,
Fax (0906) 9998667 oder

I Im Internet unter
www.vhs-don.de

Informationstag
über acht

Ausbildungsberufe
Gersthofen l AL l Ein Informationstag
zur Ausbildung findet am Samstag,
27. September, von 9 bis 14 Uhr im
Ausbildungszentrum der IGS (In-
dustriepark Gersthofen Servicege-
sellschaft) statt. Die Auszubilden-
den und ihre Ausbilder stehen in
dieser Zeit für alle Fragen rund um
dieses Thema zur Verfügung.
Schulabgänger des nächsten Jahres
können sich über die Ausbildungs-
möglichkeiten im Industriepark
Gersthofen informieren. Die IGS ist
mit rund 140 Lehrlingen der größte
Ausbildungsbetrieb im Landkreis
Augsburg. Acht Lehrberufe werden
von der Betreibergesellschaft des
Industrieparks Gersthofen angebo-
ten: Chemielaborant/in, Chemikant/
in, Industriemechaniker/in, Elek-
troniker/in für Betriebstechnik,
Koch/Köchin, Industriekauffrau/
mann, Fachkraft für Lagerlogistik
und Fachkraft für Schutz und Si-
cherheit. In diesem Jahr haben 41
Jugendliche eine Ausbildung bei der
IGS begonnen.

O Das Ausbildungszentrum der IGS ist
am Samstag, 27. September, von 9 bis 14
Uhr geöffnet. Eingang über die Haupt-
pforte (Ludwig-Hermann-Str. 100), Park-
möglichkeiten stehen auf dem „Parkplatz
Nord“ zur Verfügung.

Brennendes Interesse
an Feuerwehrbedarf

Fischer Feuerschutz Floriansjünger
informieren sich in Dinkelscherben

Dinkelscherben l AL l Gerätschaften
des Feuerwehrwesens präsentierte
die Dinkelscherber Fischer Feuer-
lösch- und Arbeitsschutzgeräte
GmbH auf dem Schulgelände in
Dinkelscherben den Feuerwehren
des Regierungsbezirkes Schwaben.
Feuerwehrkommandanten und
Führungskräfte der Feuerwehren
informierten sich bei der Hausmesse
im Schulhof und der angrenzenden
Halle über bewährte Geräte und die
neuesten Produkte führender euro-
päischer Hersteller. Den rund 1000
Besuchern eröffnete sich eine Arena
hochtechnischer Maschinen und
Geräte in allen Bereichen die den
Feuerschutz, Umweltschutz und
Rettungsdienst betreffen. Giganten
auf Rädern mit aufgesetzten Dreh-
leitern bis zu 32 Metern Höhe waren
die Paradepferde auf dem mobilen
Sektor. Veteranen der Feuerwehren
waren besonders von der Weiter-
entwicklung der Löschfahrzeuge
angetan. Durch ein ausgeklügeltes

Baukastensystem wird jeder Qua-
dratzentimeter der Löschfahrzeuge
genutzt und mit Zubehör gefüllt.
Aber nicht nur die großen Geräte
fanden Interesse, sondern auch
Handwerkszeug wie Handfeuerlö-
scher oder Abstützsysteme für die
Sicherung umgekippter Autos zur
gefahrlosen Bergung Verunfallter.

I Im Internet unter
www.fischer-feuerschutz.de/

Zahlreiche Feuerwehrautos hatte die Dinkelscherber Fischer Feuerlösch- und Arbeits-

schutzgeräte GmbH bei ihrer Hausmesse im Schulhof ausgestellt. Foto: Fischer

Schule aus Massivholzmodulen
ist ein Modellprojekt

Schmid Holzbau Gersthofer Unternehmen baut am Augsburger
Diesel-Gymnasium einen aufsehenerregenden Pavillon

Gersthofen/Augsburg l AL l Zum
Schulbeginn bezogen fünf Klassen
am Augsburger Rudolf-Diesel-
Gymnasium außergewöhliche Klas-
senzimmer. Sie befinden sich in ei-
nem zweigeschossigen Schulpavil-
lon, der von der Gersthofer Schmid
Holz- und Trockenbau GmbH her-
gestellt und aufgebaut wurde.

Der Schulpavillon entstand aus
zwölf Modulen, die das Unterneh-
men vor besondere Herausforde-
rungen stellte: Sie sind drei Meter
breit, 3,5 Meter hoch und 15 Meter
lang. Jedes Modul wiegt zwischen
zehn und 13 Tonnen. Der Trans-
port vom Betrieb in Biberbach er-
folgte mit zwölf Lastwagen mit
Überbreite. Verladen wurden die
Module mit einer speziellen Stahl-
traverse und einem 100-Tonnen-
Autokran. Nach Angaben des Un-
ternehmens war dieser Bau ein Pi-
lotprojekt, weil erstmals in
Deutschland Massivholzmodule
verbaut wurden.

Gutes Raumklima im
Sommer wie im Winter

Währen der zehnwöchigen Bauzeit
im Betrieb wurden 175 Kubikmeter
Holz verarbeitet, überwiegend als
KLH-Massivholz (sogenanntes
Kreuzlagenholz, für Wand, Decke
und Dach). Die Bauweise der fünf
Klassenzimmer (11,2 mal 6,3 Meter
frei überspannt) mit Technikraum,
Lehrmittelraum und Sanitärräumen
(Mädchen-, Jungen- und Lehrer-
WC) ist außerdem besonders um-
weltfreundlich: Im Holz sind 131
Tonnen CO2 gebunden. Doch nicht
nur das: Sogar bauphysikalisch weist
das Gebäude besonders gute Eigen-
schaften in der Wärmedämmung

auf, die einem Niedrig-Energie-
Standard entspricht. Der Hitze-
schutz im Sommer sei besonders
gut, wodurch ein ganzjährig ange-
nehmes Raumklima entstehe. Her-
vorragende Werte weise außerdem
der Schallschutz auf. Die Bauzeit
vor Ort vom asphaltierten Parkplatz
bis zum bezugsfertigen Schulgebäu-
de betrug nur zwei Wochen. Das
Gebäude kann ohne großen Auf-
wand an jeden beliebigen Ort ver-
setzt und außerdem auf den ersten
zwei Geschossebenen um beliebig
viele Module erweitert werden.

I Im Internet
www.schmid-holzbau.de

So sieht der fertige Pavillon am Augs-

gurber Diesel-Gymnasium aus.

Der Schulpavillon des Augsburger Rudolf-Diesel-Gymnasiums wurde von der Gerst-

hofer Schmid Holz- und Trockenbau GmbH in Modulbauweise errichtet. Foto: Schmid


